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lig als in anderen Teilen des 
Landkreises.

Ziel: ein einheitliches
 Bild im ganzen Kreis
Um einheitliche Bedingungen 
im kompletten Gebiet des jetzt 
fusionierten Jugendamtes im 
Schwarzwald-Baar-Kreis her-
zustellen, ist im Stadtgebiet 
Villingen-Schwenningen eine 
schrittweise Anpassung bis 
zum 31. August 2024 geplant.

Durch die Fusion der Ju-
gendämter sei der Landkreis  
neuerdings auch  für die Kos-

tenbeiträge der Kindertages-
pflege in der  Stadt Villingen-
Schwenningen zuständig, be-
stätigt hierzu Heike Frank als 
Pressesprecherin des Landrats-
amtes im Schwarzwald-Baar-
Kreis. „Ziel sind einheitliche 
Kostenbeiträge im gesamten 
Landkreis.“  Und obgleich der 
Ärger jetzt vor allem in den El-
ternhäusern im Oberzentrum 
Villingen-Schwenningen 
hochkocht, verhält es sich 
eigentlich anders herum: Fa-
milien in anderen Kommunen 
des Schwarzwald-Baar-Kreises 

Verwunderung und Verärgerung macht sich in manchen Elternhäusern in VS breit – im Oberzentrum muss man jetzt deutlich mehr be-
zahlen, will man die Kleinen betreut sehen. Foto: © Tatjana Balzer – stock.adobe.com/Grafik: Pixabay/Naveenan

Tipps und Impulse, wie sie sich auf ihrem 
Instrument weiterentwickeln können. 
Bei zusätzlichen Lehrgangseinheiten wie 
Gesang, Ensemblespiel und Bodypercus-
sion hatten die Jugendlichen viel Spaß. 
In der Einheit „Mit Freude in die Prüfung“ 
lernten die jungen  Musiker wie sie ent-
spannt in die Prüfung gehen und ohne 

Angst ihr Bestes geben können. Wie wun-
derbar das gelungen ist, zeigte die Ab-
schlussveranstaltung. Sigrid Baumann 
durfte als Vorsitzende der Bläserjugend 
die Urkunden für die bestandene Prü-
fung übergeben.  Und zum krönenden 
Abschluss spielte das Lehrgangsorches-
ter. Foto: Bläserjugend Schwarzwald-Baar/Bauman

Schwarzwald-Baar-Kreis.  39 junge   
Musiker trafen sich in Furtwangen zum  
Lehrgang fürs Silberne Prüfungsabzei-
chen. Während vier Tagen wurden sie 
von professionellen Dozenten betreut. 
Im Lehrgang wurden sie auf die Prüfung 
in Musiklehre, Gehörbildung und Praxis 
vorbereitet und erhielten individuelle 

Geübt, gezittert, gelacht – und am Ende Silber gemacht

Hat allen Grund zu strahlen: 
Beim Portal Abgeordneten-
watch kam Thorsten Frei richtig 
gut weg. Foto: Thorsten Frei

Schwarzwald-Baar-Kreis.   
Sommerferienzeit bedeutet 
nicht nur für die  Schüler in 
Deutschland, dass sie ein Zeug-
nis erhalten. Das gilt in unter-
schiedlicher Form auch für die 
Politik.

Portal  zieht Bilanz
 Das unabhängige Portal abge-
ordnetenwatch.de, das Bürgern 

einen direkten Draht zu den 
Abgeordneten im Deutschen 
Bundestag bietet, zieht auch 
dieses Jahr wieder einmal Bi-
lanz in Bezug auf die Antwort-
moral der Bundestagsabgeord-
neten.  

Bundesweit Platz sieben
Thorsten Frei hat bei 221 be-
rücksichtigten Fragen und 

einer hundertprozentigen Ant-
wortquote den siebten  Platz im 
Vergleich aller 736   Kollegen er-
reicht.

Ganz viele Fragen
 „Die große Anzahl der Fragen 
an mich ist ganz sicher auch 
meiner Aufgabe als Erster Par-
lamentarischer Geschäftsfüh-
rer der Unionsfraktion ge-

schuldet. 
Mir ist es wichtig, dass alle 

Bürger eine Antwort erhalten 
und sehen, wofür ich politisch 
stehe. Egal, ob sie aus dem 
Wahlkreis kommen oder nicht. 
Das ist entscheidend, um Poli-
tik erlebbar zu machen und 
Politikverdrossenheit zu be-
kämpfen. 

Dass nicht jeder dies so 

sieht und hält, sieht man am 
Ende der Liste, wo einige der 
bekanntesten Regierungsver-
treter keine einzige Antwort 
abgegeben haben. 

Auch dieser Umstand ist 
ganz sicher ein Indiz dafür, wa-
rum die Ampel sämtliche Vor-
schusslorbeeren verspielt und 
massiv an Vertrauen verloren 
hat“, so Thorsten Frei.

Frei gibt Regierungsvertretern Schuld an Vertrauensverlust
Abgeordnetenwatch vergibt Zeugnisse an Politiker – und Thorsten Frei landete dabei auf Platz eins  im Land sowie bundesweit an siebter Stelle. 

Schwarzwald-Baar-Kreis. 
Wo schlafen eigentlich Regen-
würmer? Wie bewegen sich Bil-
der? Woher kommt das Wasser? 
Spannende Fragen, auf die Kin-
der mit Begeisterung eine Ant-
wort haben möchten. Hier setzt 
das Projekt Kinder forschen 
(vormals Haus der kleinen For-
scher) an, das von der gleichna-
migen Stiftung in Berlin in der 
Region Schwarzwald-Baar-
Heuberg für Kindergärten und 
Grundschulen durchgeführt 
wird. Bislang haben 204 Kin-
dertagesstätten und Grund-

schulen das begehrte Siegel er-
halten. Zuletzt sind im Haus 
der Wirtschaft in Villingen-
Schwenningen mit dem Kin-
dergarten in Öfingen, dem Fa-
milienzentrum in Tuningen 
und der Frobenius-Thomsin-
Schule in Blumberg (jeweils die 
dritte Zertifizierung), dem Kin-
dergarten in Kappel (vierte Zer-
tifizierung), dem Kindergarten 
Sunthausen (fünfte Zertifizie-
rung) und dem Kindergarten in 
Hochmössingen (siebte Zertifi-
zierung) sechs Einrichtungen 
zertifiziert worden.  

Junge Forscher
In manchen Kindergärten und Schulen wird der 
Wissensdurst auf besondere Art gestillt.

dürften bislang mit Neid auf die  
Doppelstädter blicken, denn: 
„Bisher hat die Stadt Villingen-
Schwenningen einen geringe-
ren Kostenbeitrag erhoben, als 
das Landratsamt für alle ande-

Die Erhöhung Schrittweise 
werden die Kosten angepasst. 
Hätte die bestehende Satzung 
des Landkreises schon zum 
Zeitpunkt der Fusion   Anwen-
dung gefunden, hätten sich  auf 
einen Schlag die Kostenbeiträ-

ren Kreisgemeinden“, so Frank. 
Die jetzige Erhöhung für den 
Bereich der Stadt Villingen-
Schwenningen ist  also ein ers-
ter Schritt zur Angleichung  und 
gleiche Preise im kompletten  

ge für die Eltern drastisch er-
höht, in Einzelfällen um über 
300 Euro pro Monat.  Betroffe-
ne Eltern hätten keine Möglich-
keit, sich darauf einzustellen 
oder vorzubereiten. Deshalb 
wurde eine Übergangsrege-

n Von Cornelia Spitz

Schwarzwald-Baar-Kreis. 
„Das wird viele schon heftig 
treffen“, sagt eine Mutter aus 
Villingen-Schwenningen.

Sie blickt gerade auf die Kos-
tenbeitragstabellen für die Kin-
dertagespflege im Schwarz-
wald-Baar-Kreis für das Kin-
dergartenjahr 2023/2024, also 
ab dem 1. September. Die Ände-
rung des Pflegegeldbescheids 
ist ihr, wie vielen anderen Fa-
milien, vor den Ferien ins Haus 
geflattert. Über den Inhalt 
staunt die Doppelstädterin 
nicht schlecht.

Kosten steigen
 teilweise empfindlich
„Bisher zahlen wir 386, ab Sep-
tember 491 Euro“, schildert sie 
das Gelesene. Die Familie hat 
ein kindergeldberechtigtes 
Kind und mit der Summe wird 
die Betreuung von monatlich 
164 Stunden bei bis zu zehn 
Stunden täglich abgegolten 
sein. Das ist der Höchstsatz, der 
in der Tabelle für Eltern im 
Stadtgebiet Villingen-Schwen-
ningen steht. Aber auch bei we-
niger Betreuungszeit steigt die 
Summe künftig schon emp-
findlich – von bislang 130 auf 
dann 196 Euro für vier Stunden 
Betreuungszeit bei einem klas-
sischen Halbtagesplatz bei-
spielsweise. 

Aber warum ist das so?  Der 
Grund ist der Übergang des Ju-
gendamtes der Stadt Villingen-
Schwenningen an den 
Schwarzwald-Baar-Kreis in 
diesem Jahr. Was die Villingen-
Schwenninger nämlich jetzt 
mächtig ärgert, ist in weiten 
Teilen des Landkreises längst 
Usus: Dort werden in der Regel 
schon seit langem wesentlich 
höhere Betreuungskosten fäl-

Landkreis. „Die Höhe der Kin-
dergartengebühren in den 
Kreisgemeinden orientieren 
sich an einer ’gemeinsamen 
Empfehlung der Kirchen und 
der kommunalen Landesver-
bände zur Festsetzung der El-
ternbeiträge’“, ist in der Sit-
zungsvorlage für den Kreistag 
am 12. Juni 2023 zu lesen.

Eltern in VS haben es
 immer noch besser
Wer sich in der Kreishauptstadt 
jetzt aufregt, wird beschwich-
tigt: „Trotz dieser deutlichen 
Erhöhung sind die Kostenbei-
träge in der Stadt Villingen-
Schwenningen aber immer 
noch deutlich geringer als die-
jenigen für die weiteren Kreis-
gemeinden“, stellt Heike Frank 
nämlich klar. 

Die Erhöhung, die aktuell 
vollzogen wird, ist  nur ein ers-
ter Schritt. Wohin die Reise ge-
hen soll, wird in der Kostenbei-
tragstabelle für das Kreisgebiet 
ohne die Stadt Villingen-
Schwenningen deutlich: Wo 
die eingangs erwähnte Familie 
nun ab September 491 Euro be-
zahlen muss, werden wohl bald 
einmal 575 Euro für bis zu zehn 
Stunden tägliche Betreuungs-
zeit fällig werden.

 Und der vierstündige Halb-
tagsplatz, der ab September mit 
196 Euro in Villingen-Schwen-
ningen zu Buche schlagen soll, 
könnte dann schon 230 Euro 
kosten. 

Jugendamt-Fusion: Kostenexplosion für Eltern
Für viele Eltern im Schwarzwald-Baar-Kreis kommt mit dem Ende der Sommerferien 2023 auch das böse Erwachen: Die Betreuungskosten für Kinder steigen 
– und das in teilweise erheblichem Maß.

lung gefunden für einen stu-
fenweisen Angleichungspro-
zess ab dem 1. September 
2023. Die Beiträge der Stadt 
Villingen-Schwenningen wer-
den zu diesem Zeitpunkt um 
30 Prozent erhöht . cos

 Übergangsregelung


